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Swiss Squares 
App neu  
mit Thun
Seit Anfang November ist auch  
die Stadt Thun in der Swiss Squares 
App des SIA mit 17 öffentlichen Plät-
zen vertreten. Thun bietet neben 
seinem mittelalterlichen Schloss 
und der Altstadt vielseitige histori-
sche und moderne Stadtplätze. 
Ziel der App ist es, ein breites kultur
interessiertes Publikum für die  
Geschichte und Kultur städtischer 
Räume zu sensibilisieren. Sie prä-
sentiert nun 140 Plätze in acht  
Städten – nämlich Aarau, Bern, Biel, 
Schaffhausen, Thun, Winterthur, 

Zug und Zürich. Mit rund 900  
Bildern und Texten wächst Swiss 
Squares allmählich zu einem Kom-
pendium zur Geschichte, Gegenwart 
und Zukunft Schweizer Plätze heran. 
Die App arbeitet mit Augmented  
Reality (AR) – so können Bilder  
synchron zum Standpunkt des Be-
trachters in die Kameraansicht eines 
Smartphones oder Tablets einge-
blendet werden. Als nächstes wird 
die App für die Städte Sion und Basel 
bereitgestellt. •

Projektaus-
schreibungen 
von Energie
Schweiz
EnergieSchweiz führt für das Jahr 
2017 neu Projektausschreibungen 
für den Gebäudeenergiebereich 
durch: Mit ca. 46 % Anteil am schwei-
zerischen Energieverbrauch spielt 
der Gebäudepark als Einsparpo
tenzial eine Schlüsselrolle. Als Er-
gänzung zu bestehenden Instrumen-
ten (Gesetzgebung, Förderung, 
Forschung und Entwicklung, Infor-
mation und Beratung etc.) möchte 
EnergieSchweiz durch die direkte 

Unterstützung innovativer Projekte 
zur Optimierung sowie der An
wendung zukunftsgerichteter Tech-
nologien beitragen. Im Merkblatt  
für Projektanden finden Sie alle 
notwendigen Informationen.

SIA-Mitglieder mit Affini-
tät zur Energie können an den Pro-
jektausschreibungen von Energie
Schweiz teilnehmen und sich so  
mit ein wenig Glück eine finanzielle 
Unterstützung für ihre Projekte  
sichern. •

www.energieschweiz.ch/page/de-ch/
neue-projektausschreibungen- 
im-gebaeudebereich

Weitere Informationen zur  
Swiss Squares App finden sich 
unter www.sia.ch/swiss-squares

Preis für die 
findige Fanny
Das Kinderbuch «Ingénieuse Eu
génie» («Die findige Fanny»), das  
vom Netzwerk Frau und SIA Waadt 
initiiert wurde (www.frau.sia.ch/
fanny), erhielt im Oktober den Prix 
Saint-Exupéry 2016 in der Kategorie 
«Francophonie». Überhaupt ist das 
Buch, das im April 2015 im Verlag 
«La Joie»  auf Französisch und 
Deutsch erschien, auf Erfolgskurs: 
Es wurde kürzlich ins Italienische 
übersetzt und wird demnächst auch 
auf Chinesisch erscheinen. 

Zum Buch gehörig ist die 
Ausstellung «Un pont c’est tout» 
(«Eine Brücke, ganz einfach!»). Sie 
tourte durch die Schweiz und hat 
Kindern das Ingenieurwesen und 
ganz besonders den Brückenbau  
nähergebracht. 

Seit 1987 wird der Saint-
Exupéry-Preis für Jugendliteratur 
verliehen, die durch ihre hohe Qua-
lität die französische Sprache und 
die Freude am Lesen fördert und 
Themen aufnimmt, die Saint-Exu-
péry besonders am Herzen lagen: 
Kühnheit, Mut, Solidarität, Weisheit. 
Der Preis in der Kategorie «Franco-
phonie» geht jeweils an das Werk 
eines/einer französischsprachigen 
Autors/Autorin, der/die ausserhalb 
von Frankreich lebt. Die Lausanner 
Illustratorin Anne Wilsdorf hat ihn 
am 12. Oktober 2016 in Paris per
sönlich entgegengenommen. Der SIA 
gratuliert herzlich! • (sia)

Bildbeispiel aus der App: Der Rathausplatz von Thun in den 1950er-Jahren.
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